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Quelliger Naßwiesen - Bereich östlich von Brietzig. Das Biotop liegt inmitten eines extensiv mit Rindern beweideten Grünlandstreifens, der 
sich im Ueckertal entlang der Bahnlinie in Nord - Süd - Richtung erstreckt. Im oberen Teil des Biotops befindet sich eine Quellkuppe, an die 
sich eine nach Osten abfallende flache Rinne anschließt. Der wenig gestörte, nährstoffreiche bis mäßig nährstoffreiche Torf ist naß und 
großflächig quellig. Die Quellkuppe ist von Kalk - Binse (RL MV 3), Rauhaarigem Weidenröschen und weiteren Arten der eher eutrophen 
Naßwiesen wie Sumpf - Schachtelhalm, Moor - Labkraut (RL MV 3), Sumpf - Hornklee und Sumpf - Vergißmeinnicht besiedelt. Im Osten 
schließt sich eine Hahnenfuß - Sumpfseggen - Naßwiese an, in der Sumpf - Segge dominant ist. Daneben kommen Scharfer Hahnenfuß, 
Schlank - Segge, Echter Baldrian, Bach - Nelkenwurz und die bereits erwähnten Arten mit Ausnahme der Kalk - Binse vor. Eine Gefährdung 
ist nicht erkennbar.
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Carex acutiformis

Agrostis gigantea Juncus inflexus Poa trivialis

Agrostis stolonifera Berula erecta Carex gracilis Carex hirta
Epilobium hirsutum Epilobium parviflorum Equisetum palustre Galium uliginosum
Geum rivale Juncus subnodulosus Lemna minor Lotus uliginosus
Myosotis palustris Phragmites australis Poa pratensis Ranunculus acris
Sonchus asper Symphytum officinale Trifolium repens Valeriana officinalis
Veronica beccabunga


